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Studienreise 1995
Vom flachen Land zur Meerjungfrau

Auf unserer Reise sollen aber

auch andere Aspekte zum Zug
kommen. Wir lernen die
Menschen in ihrem sozialen, kulturellen

und geschichtlichen Umfeld
kennen. Die Touristenperspektive

würde diesem Anliegen nicht

gerecht.

Die Meerjungfrau, eines der
Wahrzeichen Kopenhagens.

Die hierzulande weit verbreitete

Meinung, biologischer Landbau

eigne sich vor allem für kleinere

Graswirtschafts- und Bergbetriebe,

wird durch die Verhältnisse

in Deutschland und Dänemark

Lügen gestraft. Vor allem im

Norden Deutschlands mit seiner

grossbetrieblichen Struktur sind

viele typische Ackerbaubetriebe

auf biologischen Landbau

umgestiegen. Von ihnen können wir

lernen, wie Kartoffeln, Weizen

oder Rüebli grossflächig und

rationell angebaut werden können.

Das gleiche gilt für Dänemark,
dessen Landwirtschaft einen

rasanten Strukturwandel hinter
sich hat und praktisch nur noch

Grossbetriebe kennt.

- Sand und Dünen an der

Nordseeküste

- Auf den Spuren Grundtvigs,
des Gründers der dänischen

Volkshochschulen

- Kopenhagen, die Metropole
Skandinaviens

- Rückreise mit dem

Schlafwagenzug ab Kopenhagen
Ankunft in Basel, 26. Juni

vormittags

Typischer dänischer Bauernhof

Das definitive Programm wird
ab ca. Mitte März erhältlich sein.

Es kann angefordert werden bei

Werner Scheidegger,

c/o Biofarm,
4936 Kleindietwil,
Tel. 063/56 11 27/56 20 10.

Eine frühzeitige Anmeldung
(evtl. provisorisch) ist sehr

erwünscht

Provisorisches Reiseprogramm

Abreise Montag, 19. Juni mit
dem ICE via Frankfurt bis

Hannover

- Besuch der gartenbaulichen
Versuchsanstalt Hannover-

Ahlem (Prof. H.C. Scharpf)

- Fahrt durch die Lüneburger
Heide

- Besuch typischer Biohöfe

in Niedersachsen

- Besuch der Gedenkstätte

Bergen-Belsen

- Hamburg - das Tor

zur weiten Welt

- Schleswig-Holstein, Land

unter dem Meeresspiegel

- Besuch bei dänischen

Biobauern

Ähnlich wie in
Holland ist in

Schleswig-
Holstein das

Land dem Meer
abgerungen

worden.
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